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1. Auftragsverh ltnis, Erstellungsbericht

Die Gesellschafter der IR21 der C&P GmbH & Co KG  , Graz Brauquartier 2, (in der Folge: Auftraggeber ) haben

uns mit der Erstellung des nachstehenden Jahresabschlusses f r das Gesch ftsjahr 2022 der

IR21 der C&P GmbH & Co KG   - bestehend aus Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung - auf Grundlage der

Buchf hrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

beauftragt.

Grundlage f r die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, B cher und Bestandsnachweise,

deren Pr fung auf Ordnungsm igkeit oder Plausibilit t nicht Gegenstand unseres Auftrages war, sowie die uns

erteilten Ausk nfte. Die Buchf hrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses ( 190ff UGB)

liegen in der Verantwortung des Auftraggebers. Die Unterfertigung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beif gung

des Datums auf der letzten Seite.

Einzige Komplement rgesellschafterin der Gesellschaft ist eine GmbH, es sind daher f r den Jahresabschluss des

Unternehmens die Vorschriften f r GmbHs ma geblich ( 221 Abs 5 UGB). Auf Grund der Gr enordnung des

Unternehmens kommen die Rechnungslegungsvorschriften f r kleine Kapitalgesellschaften zur Anwendung ( 221

Abs 1 UGB). Es besteht keine Pflicht zur Abschlusspr fung. Informationen zu einer allf llig vertraglich vereinbarten

Jahresabschluss-Pr fungspflicht liegen uns nicht vor.

Bei der Durchf hrung unserer Arbeiten wurde vom Vorliegen der Voraussetzungen f r die Fortf hrung des

Unternehmens ( going concern ) ausgegangen. Die Feststellung etwaiger Unredlichkeiten im Geld-, Waren- oder

sonstigen Gesch ftsverkehr oder die Verletzung von gesetzlichen bzw. vertraglichen Verpflichtungen war nicht

Gegenstand unserer berufs blich durchgef hrten Arbeiten und bedarf eines gesonderten Auftrages.

Wir haben weder eine Abschlusspr fung noch eine pr ferische Durchsicht des Abschlusses noch eine sonstige

Pr fung oder vereinbarte Untersuchungshandlungen vorgenommen und geben demzufolge keine Best tigung zum

Abschluss ab.

Der Auftraggeber ist sowohl f r die Richtigkeit als auch f r die Vollst ndigkeit der uns zur Verf gung gestellten

Unterlagen und Ausk nfte (auch gegen ber Dritten) verantwortlich. Eine Vollst ndigkeitserkl rung des

Auftraggebers liegt uns vor.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 Grunds tze f r die Erstellung von

Abschl ssen durchgef hrt. F r die Durchf hrung des Auftrages sind im brigen auch im Verh ltnis zu Dritten

die beiliegenden Allgemeinen Auftragsbedingungen f r Wirtschaftstreuh nder (AAB) ma gebend.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts erfolgen.

Im Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten insbesondere die in Punkt 7. der AAB

enthaltenen Ausf hrungen zur Haftung auch gegen ber Dritten.

------------------------------------------------------
Unterschrift Auftraggeber

Fachliche Zust ndigkeit & Kontakt:  StB/UB Mag. Maria Brugger, +43 (316) 720200 Fax-DW 8010

LBG Standort: 8055 Graz, Brauquartier 1, Top 11 

Gesch ftsf hrer:

Prokuristen:

StB/UB Mag. Maria Brugger, WP/StB Mag. Heinz Harb,
WP/StB Ing. Dr. Thomas Klikovics, WP/StB Univ.-Lekt. Mag. Erhard Lausegger
StB/UB Sebastian Haas MA, StB/UB Mag. Michaela Perstling BSc,
StB/UB Mag. Claudia Zielowski, StB/UB Ing. Norbert Zefferer PMBA

LBG Steiermark Steuerberatung GmbH 
Ein Unternehmen von LBG sterreich 

1030 Wien, Boerhaavegasse 6 
FN 359775 g, HG Wien 

UID ATU 66378724
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Rechtliche Verh ltnisse

IR21 der C&P GmbH & Co KG  

Firma: IR21 der C&P GmbH & Co KG

Sitz: Graz

Gesch ftsanschrift: 8055 Graz, Brauquartier 2

Unternehmensgegenstand: Gegenstand des Unternehmes ist die Verwaltung eigenen Verm gens durch

den Erwerb, die Ver u erung und die Verwaltung von Immobilien und die

Errichtung von Geb uden.

Gr ndung: Gesellschaftsvertrag vom 05.10.2020, Eintragung im Firmenbuch am

15.10.2020.

Gesch ftsjahr: 01.01.2022 bis 31.12.2022

Rechtsform: Kommanditgesellschaft

Firmenbuch:  LGZ Graz, FN 542206 m
 (Auszug vom 23.2.2023)

Komplement r: C&P Bautr ger GmbH:

der Komplement r ist eine reine Arbeitsgesellschafterin

mit voller Haftung und Vertretung der Gesellschaft nach au en.

 Der Komplement r leistet eine Kapital- bzw. Pflichteinlage von 1.000,00.

Kommanditist: C&P IR1 Treuhand GmbH:

der Kommanditist ist in der Funktion als Treuhandkommanditist t tig.

 Der Kommanditist leistet eine Kapital- bzw. Pflichteinlage von 1.000,00.

 Die Gesellschaft ist berechtigt, das Gesellschaftskapital durch Aufnahme

weiterer Kommanditisten bis zum 31.12.2021 um bis zu 7.000.000,00

(=maximales Plazierungsvolumen) auf 7.002.000,00 zu erh hen. Dar ber

hinaus hat die Gesellschaft bis sp testens zum 31.12.2021 die M glichkeit,

das maximale Plazierungsvolumen einmalig um bis zu 3.000.000,00 auf

bis zu 10.000.000,00 zu erweitern, wodurch sich das Gesellschaftskapital

auf bis zu 10.002.000,00 erh hen kann.
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Rechtliche Verh ltnisse

IR21 der C&P GmbH & Co KG  

 Eine direkte Beteiligung der weiteren Kommanditisten an der Gesellschaft

ist nicht geplant. Weitere Kommanditisten k nnen treuh nderisch ber die

Treuh nderin der Gesellschaft beitreten.

 Das treuh ndig gehaltene Kapital betr gt zum 31.12.2022 6.077.200,00

und wird im Eigenkapital unter dem variablen Kapital ausgewiesen.

Gesch ftsf hrung:  Gem Gesellschaftsvertrag wurde die C&P Bautr ger GmbH als
Arbeitsgesellschafter zum Gesch ftsf hrer der Gesellschaft bestellt.

               von      bis
 DI Cyrus Asreahan
 DI Gerd Hammerl        24.11.2022     
 DI (FH) Josef Pongratz
 Mag. Gerhard Mayer       01.02.2022   23.11.2022
 DI (FH) Robert Vorraber      01.02.2022   23.11.2022

Offenlegung: Die Einreichung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 zum Firmenbuch
gem 277 Abs. 1 UGB ist am 23.09.2022 erfolgt.
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Steuerliche Verh ltnisse

IR21 der C&P GmbH & Co KG 

Finanzamt:  Finanzamt sterreich

Steuernummer:  68 783/1511

Steuerliche Vertretung: LBG Steiermark Steuerberatung GmbH

8055 Graz, Brauquartier 1, Top 11

Gewinnermittlung: gem 5 EStG 1988

Rechtsmittel: Zum Bilanzstichtag waren keine Rechtsmittel anh ngig.

Abgabenpr fung: Im Gesch ftsjahr 2022 erfolgte keine abgabenrechtliche Pr fung.
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

BILANZ

31.12.2022 % 31.12.2021 %Passiva

A. Eigenkapital

I. Komplement rkapital

1. Vereinbarte Einlagen 1.000,00 0,01 1.000,00 0,01

II. Kommanditkapital

1. Bedungene Einlagen 1.000,00 0,01 1.000,00 0,01

2. treuh ndig gehaltenes Kapital 6.077.200,00 69,92 4.492.000,00 55,50

3. Verlustanteile aus Vorjahren -186.518,83 2,15 -7.234,61 0,09

5.891.681,17 67,79 4.485.765,39 55,42

III. Den Gesellschaftern zuzurechnender Verlust -188.107,62 2,16 -179.284,22 2,22

5.704.573,55 65,63 4.307.481,17 53,22

B. R ckstellungen

1. sonstige R ckstellungen 5.800,00 0,07 5.800,00 0,07

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen ber Kreditinstituten 2.969.200,97 34,16 2.792.652,94 34,50

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr 2.969.200,97 34,16 2.792.652,94 34,50

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 8.848,00 0,11

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0,00 0,00 8.848,00 0,11

3. Verbindlichkeiten gegen ber verbundenen

Unternehmen 4.755,60 0,05 963.778,50 11,91

davon aus Lieferungen und Leistungen 4.755,60 0,05 11.428,50 0,14

davon sonstige 0,00 0,00 952.350,00 11,77

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.755,60 0,05 963.778,50 11,91

4. sonstige Verbindlichkeiten 7.159,04 0,08 15.303,69 0,19

davon aus Steuern 7.159,04 0,08 12.268,10 0,15

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 7.159,04 0,08 15.303,69 0,19

2.981.115,61 34,30 3.780.583,13 46,71

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 11.914,64 0,14 987.930,19 12,21

31.12.2022 % 31.12.2021 %Aktiva

A. Anlageverm gen

I. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.837.350,00 32,65 2.152.350,00 26,59

B. Umlaufverm gen

I. Vorr te

1. unfertige Erzeugnisse 4.311.457,44 49,61 4.186.444,82 51,72

II. Forderungen und sonstige Verm gensgegenst nde

1. Forderungen gegen ber verbundenen Unternehmen 1.508.734,66 17,36 278.030,42 3,44

davon aus Lieferungen und Leistungen 101.278,19 1,17 128.603,09 1,59

davon sonstige 1.407.456,47 16,19 149.427,33 1,85

III. Guthaben bei Kreditinstituten 33.901,23 0,39 1.476.943,23 18,25

5.854.093,33 67,35 5.941.418,47 73,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 45,83 0,00 95,83 0,00
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

BILANZ

31.12.2022 % 31.12.2021 %Passiva

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr 2.969.200,97 34,16 2.792.652,94 34,50

Summe Passiva 8.691.489,16 100,00 8.093.864,30 100,00

31.12.2022 % 31.12.2021 %Aktiva

Summe Aktiva 8.691.489,16 100,00 8.093.864,30 100,00
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01.01.2022 bis 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2022 % 2021 %

1. Umsatzerl se 84.398,49 97,79 107.169,24 41,31

2. Ver nderung des Bestands an

unfertigen Erzeugnissen 1.907,03 2,21 152.273,20 58,69

3. sonstige betriebliche

Aufwendungen 281.938,35 326,67 438.787,01 169,13

4. Zwischensumme aus Z 1 bis 3

(Betriebsergebnis) -195.632,83 226,67 -179.344,57 69,13

5. sonstige Zinsen und hnliche

Ertr ge 7.552,14 8,75 80,46 0,03

6. Zinsen und hnliche

Aufwendungen 3,00 0,00 0,00 0,00

7. Zwischensumme aus Z 5 bis 6

(Finanzergebnis) 7.549,14 8,75 80,46 0,03

8. Steuern vom Einkommen 23,93 0,03 20,11 0,01

9. Jahresverlust -188.107,62 217,96 -179.284,22 69,10

10. Den Gesellschaftern

zuzurechnender Verlust -188.107,62 217,96 -179.284,22 69,10
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Ergebnisverteilung

IR21 der C&P GmbH & Co KG 

Ergebnisverteilung 2022

Jahresergebnis lt. GuV -188.107,62

- Haftungsverg tung GmbH 0,00

- Vorweggewinn 0,00

BMGL f r Ergebnisverteilung -188.107,62

Gesellschafter % Jahresergebnis

hre

Vorweggewinn Ergebnisanteil

hre

diverse Treugeber 100,000% -188.107,62 0,00 -188.107,62

Summe 100,00% -188.107,62 0,00 -188.107,62
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Anhang

IR21 der C&P GmbH & Co KG  

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grunds tze

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der  189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB)
unter Beachtung der Grunds tze ordnungsm iger Buchf hrung, sowie unter Beachtung der Generalnorm,
ein m glichst getreues Bild der Verm gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln,
aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollst ndigkeit entsprechend der
gesetzlichen Regelungen eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Verm gensgegenst nde und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und eine Fortf hrung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit
gesetzlich geboten - ber cksichtigt.

Anlageverm gen

Finanzanlagen

Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt.

Forderungen und sonstige Verm gensgegenst nde

Die Forderungen und sonstigen Verm gensgegenst nde wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Im Falle erkennbarer Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt.

R ckstellungen

Sonstige R ckstellungen

In den sonstigen R ckstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der H he oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
mit den Betr gen ber cksichtigt, die nach vern nftiger kaufm nnischer Beurteilung erforderlich sind.
S mtliche R ckstellungen haben eine Laufzeit von weniger als einem Jahr.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erf llungsbetrag angesetzt.
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Anhang

IR21 der C&P GmbH & Co KG 

II. Erl uterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Anlageverm gen

Entwicklung des Anlageverm gens

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlageverm gens und die Aufgliederung der
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten ( 226 Abs. 1 UGB) ist aus dem tieferstehenden Anlagespiegel
ersichtlich:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen kumuliert Buchwert
01.01.2022

31.12.2022

Zug nge

Abg nge

01.01.2022

31.12.2022

Abschreibungen

Zuschreibungen

01.01.2022

31.12.2022

A. Anlageverm gen

I. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 2.152.350,00 685.000,00 0,00 0,00 2.152.350,00

2.837.350,00 0,00 0,00 0,00 2.837.350,00

Forderungen und sonstige Verm gensgegenst nde

Die nachfolgende Darstellung zeigt die Restlaufzeit der in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen:

Gesamtbetrag

davon Restlaufzeit

bis 1 Jahr

Forderungen und sonstige Verm gensgegenst nde

Forderungen gegen ber verbundenen Unternehmen 1.508.734,66 1.508.734,66

davon aus Lieferungen und Leistungen 101.278,19 101.278,19

davon sonstige 1.407.456,47 1.407.456,47

R ckstellungen

Zusammensetzung und Entwicklung der R ckstellungen:

Stand 01.01.2022 Verwendung Zuweisung Stand 31.12.2022

R ckstellungen

sonstige R ckstellungen

RST f. Steuerberatung 5.800,00 5.800,00 5.800,00 5.800,00
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Anhang

IR21 der C&P GmbH & Co KG 

Verbindlichkeiten

Zur Fristigkeit der in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten werden folgende Erl uterungen gegeben:

Gesamtbetrag

davon

Restlaufzeit

bis 1 Jahr

davon

Restlaufzeit

ber 1 Jahr

davon

Restlaufzeit

zw. 1 und 5

Jahre

davon dinglich

besichert

Art der

Sicherung

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegen ber

Kreditinstituten 2.969.200,97 0,00 2.969.200,97 2.969.200,97 2.969.200,97
Pfandrecht

Verbindlichkeiten gegen ber

verbundenen Unternehmen 4.755,60 4.755,60 0,00 0,00 0,00

davon aus Lieferungen und

Leistungen 4.755,60 4.755,60 0,00 0,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 7.159,04 7.159,04 0,00 0,00 0,00

davon aus Steuern 7.159,04 7.159,04 0,00 0,00 0,00

Summe Verbindlichkeiten 2.981.115,61 11.914,64 2.969.200,97 2.969.200,97 2.969.200,97

III. Sonstige Pflichtangaben

Angaben zu den Mitgliedern der Gesch ftsf hrung

Im Gesch ftsjahr waren folgende Personen als Gesch ftsf hrer t tig:

Name

Zahl der Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer, gegliedert nach Arbeitern und Angestellten, betrug:

2022 2021

Arbeiter 0 0
Angestellte 0 0

Gesamt 0 0

.................................................................................
Datum, Unterschriften der Gesch ftsf hrer
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Unterzeichner Josef Michael Pongratz

Datum/Zeit-UTC 2023-06-28T08:06:40+02:00

Prüfinformation C&P Immobilien AG | FN 279120 x | LG für ZRS
Graz | UID ATU62634304
Informationen zur Prüfung finden Sie unter
http://www.signaturpruefung.gv.at

Unterzeichner Gerd Hammerl

Datum/Zeit-UTC 2023-06-28T08:41:53+02:00

Prüfinformation C&P Immobilien AG | FN 279120 x | LG für ZRS
Graz | UID ATU62634304
Informationen zur Prüfung finden Sie unter
http://www.signaturpruefung.gv.at

Unterzeichner Cyrus Philipp Asreahan

Datum/Zeit-UTC 2023-06-28T08:51:16+02:00

Prüfinformation C&P Immobilien AG | FN 279120 x | LG für ZRS
Graz | UID ATU62634304
Informationen zur Prüfung finden Sie unter
http://www.signaturpruefung.gv.at
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Bilanz

31.12.2022 31.12.2021Aktiva

A. Anlageverm gen

I. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

8111 Bet. Copacabana II der C&P GmbH & Co KG 1.310.000,00 1.200.000,00

8134 Bet. Wagramer Stra e 113 Projekt C&P GmbH

& Co KG 1.527.350,00 952.350,00

2.837.350,00 2.152.350,00

B. Umlaufverm gen

I. Vorr te

1. unfertige Erzeugnisse

14704 BVH Flachauerhof - Guest House 4.311.457,44 4.186.444,82

II. Forderungen und sonstige Verm gensgegenst nde

1. Forderungen gegen ber verbundenen Unternehmen

22500 Lieferforderungen gegen ber Unternehmen mit

Beteiligungsverh ltnis 101.278,19 128.603,09

23009 Sonst. kurzfrist. Forderungen gg. Unternehmen

mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 149.427,33

23150 Darlehen an C&P Immobilien AG 1.407.456,47 0,00

1.508.734,66 278.030,42

davon aus Lieferungen und Leistungen

22500 Lieferforderungen gegen ber Unternehmen mit

Beteiligungsverh ltnis 101.278,19 128.603,09

davon sonstige

23009 Sonst. kurzfrist. Forderungen gg. Unternehmen

mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 149.427,33

23150 Darlehen an C&P Immobilien AG 1.407.456,47 0,00

1.407.456,47 149.427,33

III. Guthaben bei Kreditinstituten

28789 IR21 Gir AT82 2081 5000 4346 0286 33.901,23 1.476.943,23

5.854.093,33 5.941.418,47

C. Rechnungsabgrenzungsposten

29000 Aktive Rechnungsabgrenzung 45,83 95,83

Summe Aktiva 8.691.489,16 8.093.864,30
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Bilanz

31.12.2022 31.12.2021Passiva

A. Eigenkapital

I. Komplement rkapital

1. Vereinbarte Einlagen

90500 Einlage Komplement r 1.000,00 1.000,00

II. Kommanditkapital

1. Bedungene Einlagen

91203 Bedungene Einlagen 1.000,00 1.000,00

2. treuh ndig gehaltenes Kapital

91001 Kommanditeinlage 6.077.200,00 4.492.000,00

3. Verlustanteile aus Vorjahren

91814 Ergebnisanteil Kommanditistin VJ -186.518,83 -7.234,61

5.891.681,17 4.485.765,39

III. Den Gesellschaftern zuzurechnender Verlust

91812 Ergebnisanteil Kommanditistin I -188.107,62 -179.284,22

5.704.573,55 4.307.481,17

B. R ckstellungen

1. sonstige R ckstellungen

30840 RST f. Steuerberatung 5.800,00 5.800,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegen ber Kreditinstituten

32058 IRFLH_KK AT75 3500 0000 1607 9816 2.969.200,97 2.792.652,94

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

32058 IRFLH_KK AT75 3500 0000 1607 9816 2.969.200,97 2.792.652,94

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

33000 Lieferverbindlichkeiten Inland 0,00 8.848,00

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

33000 Lieferverbindlichkeiten Inland 0,00 8.848,00

3. Verbindlichkeiten gegen ber verbundenen

Unternehmen

34400 Lieferverbindlichkeiten gegen ber

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 4.755,60 11.428,50
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Bilanz

31.12.2022 31.12.2021Passiva

38903 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten gg.

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 952.350,00

4.755,60 963.778,50

davon aus Lieferungen und Leistungen

34400 Lieferverbindlichkeiten gegen ber

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 4.755,60 11.428,50

davon sonstige

38903 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten gg.

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 952.350,00

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

34400 Lieferverbindlichkeiten gegen ber

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 4.755,60 11.428,50

38903 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten gg.

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 952.350,00

4.755,60 963.778,50

4. sonstige Verbindlichkeiten

34378 VKTO Einzahlungen Anleger (WV Agio an

A&H) 0,00 2.995,00

35200 USt-Zahllast 7.159,04 12.268,10

38900 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten 0,00 40,59

7.159,04 15.303,69

davon aus Steuern

35200 USt-Zahllast 7.159,04 12.268,10

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

34378 VKTO Einzahlungen Anleger (WV Agio an

A&H) 0,00 2.995,00

35200 USt-Zahllast 7.159,04 12.268,10

38900 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten 0,00 40,59

7.159,04 15.303,69

2.981.115,61 3.780.583,13

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

33000 Lieferverbindlichkeiten Inland 0,00 8.848,00

34378 VKTO Einzahlungen Anleger (WV Agio an

A&H) 0,00 2.995,00

34400 Lieferverbindlichkeiten gegen ber

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 4.755,60 11.428,50

35200 USt-Zahllast 7.159,04 12.268,10

38900 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten 0,00 40,59

38903 Sonst. kurzfr. Verbindlichkeiten gg.

Unternehmen mit Beteiligungsverh ltnis 0,00 952.350,00

11.914,64 987.930,19
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zum 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Bilanz

31.12.2022 31.12.2021Passiva

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

32058 IRFLH_KK AT75 3500 0000 1607 9816 2.969.200,97 2.792.652,94

Summe Passiva 8.691.489,16 8.093.864,30
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01.01.2022 bis 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Gewinn- und Verlustrechnung

2022 2021

1. Umsatzerl se

43007 Konzernerl. WV 20% 84.398,49 252.111,71

45002 Abgrenzung Weiterverrechnungen 0,00 -144.942,47

84.398,49 107.169,24

2. Ver nderung des Bestands an unfertigen

Erzeugnissen

45010 Bestandsver nderungen 1.907,03 152.273,20

3. sonstige betriebliche Aufwendungen

Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom

Einkommen fallen

71650 Sonst. Steuern/Abgaben/Geb hren 2.059,89 850,00

Aufwand f r B romaterial

76000 B romaterial 0,00 43,28

77502 Aufwand f. Fremdbuchhaltung 6.077,20 4.492,00

6.077,20 4.535,28

Aufwand f r Werbung

76500 Werbeaufwand 765,59 0,00

77014 Marketing Einmalanlagen 17.312,00 36.635,00

18.077,59 36.635,00

Aufwand f r Versicherungen

77000 Sachversicherung / Versicherungsaufwand 4.218,00 0,00

Rechts- und Beratungsaufwand

77013 Abwicklung EK-Verm. Einmalanlagen 17.312,00 36.635,00

77015 EK-Vermittlung Einmalanlagen 138.496,00 293.080,00

77018 GF-,Haftungs-,Managementvergtg. EA 6.077,20 4.492,00

77019 Treuhandverg tung Einmalanlagen 3.038,60 2.246,00

77020 Anlegerbetreuung Einmalanlagen 18.008,00 0,00

77500 Rechts- u. Beratungskosten 7.129,80 5.524,10

77600 Pr fungs- u. Beratungsaufwand 14.728,00 15.558,00

204.789,60 357.535,10

Geb hren und Beitr ge

77810 Kammerumlage 0,00 115,97

Spesen des Geldverkehrs

77900 Spesen des Geldverkehrs 1.200,03 1.185,66

77910 Centausgleich 0,04 0,00
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01.01.2022 bis 31.12.2022IR21 der C&P GmbH & Co KG

Erl uterungen Gewinn- und Verlustrechnung

2022 2021

77960 Kreditgeb hren 45.516,00 37.930,00

46.716,07 39.115,66

281.938,35 438.787,01

4. Zwischensumme aus Z 1 bis 3 (Betriebsergebnis) -195.632,83 -179.344,57

5. sonstige Zinsen und hnliche Ertr ge

80600 Zinsertr ge aus Bankguthaben 95,67 80,46

80640 Zinsertr ge Konzern 7.456,47 0,00

7.552,14 80,46

6. Zinsen und hnliche Aufwendungen

82840 Mahnspesen, Gerichtskosten 3,00 0,00

7. Zwischensumme aus Z 5 bis 6 (Finanzergebnis) 7.549,14 80,46

8. Steuern vom Einkommen

85400 Kapitalertragsteuer anrechenbar 23,93 20,11

9. Jahresverlust -188.107,62 -179.284,22

10. Den Gesellschaftern zuzurechnender Verlust -188.107,62 -179.284,22
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                      Allgemeine

              Auftragsbedingungen
       f r Wirtschaftstreuhandberufe

                    (AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater und
Wirtschaftspr fer zuletzt mit Beschluss vom 18.04.2018

                                 Pr ambel und Allgemeines

(1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag ber vom zur
Aus bung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in Aus bung
dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische T tigkeiten
als auch die Besorgung oder Durchf hrung von Rechtsgesch ften oder
Rechtshandlungen, jeweils im Rahmen der 2 oder 3 Wirtschafts-
treuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien des Auftrages
werden in Folge zum einen Auftragnehmer , zum anderen Auftraggeber
genannt).

(2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen f r Wirtschaftstreuhandberufe
gliedern sich in zwei Teile: Die Auftragsbedingungen des I. Teiles gelten
f r Auftr ge, bei denen die Auftragserteilung zum Betrieb des
Unternehmens des Auftraggebers (Unternehmer iSd KSchG) geh rt. F r
Verbraucher- gesch fte gem Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz
vom 8.3.1979/BGBl Nr.140 in der derzeit g ltigen Fassung) gelten sie
insoweit der II. Teil keine abweichenden Bestimmungen f r diese enth lt.

(3) Im Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese durch
eine wirksame, die dem angestrebten Ziel m glichst nahe kommt, zu
ersetzen.

                                      I.TEIL

              1. Umfang und Ausf hrung des Auftrages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der schriftlichen
Auftragsvereinbarung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. Fehlt
diesbez glich eine detaillierte schriftliche Auftragsvereinbarung gilt im
Zweifel (2)-(4):

(2) Bei Beauftragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungst tigkeit folgende T tigkeiten:
a) Ausarbeitung der Jahressteuererkl rungen f r die Einkommen- oder
K rperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschl sse und sonstiger, f r die Besteue-
rung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdr cklich anders vereinbart, sind die f r die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.
b) Pr fung der Bescheide zu den unter a) genannten Erkl rungen.
c) Verhandlungen mit den Finanzbeh rden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erkl rungen und Bescheiden.
d) Mitwirkung bei Betriebspr fungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspr fungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.
e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten
Steuern.
Erh lt der Auftragnehmer f r die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten T tigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren Jahressteuer-
erkl rung(en) zum bernommenen Auftrag z hlt, geh rt dazu nicht die

berpr fung etwaiger besonderer buchm iger Voraussetzungen sowie
die Pr fung, ob alle in Betracht kommenden insbesondere umsatzsteuer-
rechtlichen Beg nstigungen wahrgenommen worden sind, es sei denn,
hier ber besteht eine nachweisliche Beauftragung.

(4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gem 2 und 3
WTBG 2017 bedarf jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauftragung.

(5) Vorstehende Abs tze (2) bis (4) gelten nicht bei Sachverst ndigen-
t tigkeit.

(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur Leistungs-
erbringung, Warnung oder Aufkl rung ber den Umfang des Auftrages
hinaus.

(7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchf hrung des Auftrages
geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erf llungsgehilfen (Subunternehmer)
zu bedienen, als auch sich bei der Durchf hrung des Auftrages durch einen
Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter im Sinne dieser
Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer auf
regelm iger oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen T tigkeit
unterst tzen, unabh ngig von der Art der rechtsgesch ftlichen Grundlage.

(8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen aus-
schlie lich sterreichisches Recht zu ber cksichtigen; ausl ndisches
Recht ist nur bei ausdr cklicher schriftlicher Vereinbarung zu
ber cksichtigen.

(9) ndert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlie enden schrif-
tlichen als auch m ndlichen beruflichen u erung, so ist der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf nderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch f r in sich
abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) Der Auftraggeber ist verpflichtet daf r Sorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verf gung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden d rfen. Diesbez glich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschlie lich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Beh rde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er mangels ausdr cklicher gegenteiliger
Vereinbarung lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevollm chtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserkl rung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die w hrend des
Auftragverh ltnisses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
w hrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des Auftrags-
verh ltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu besch ftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des bernommenen Mitarbeiters an den
Auftragnehmer verpflichtet.

     2. Aufkl rungspflicht des Auftraggebers; Vollst ndigkeitserkl rung

(1) Der Auftraggeber hat daf r zu sorgen, dass dem Auftragnehmer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle f r die Ausf hrung des
Auftrages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in
Ermangelung eines solchen rechtzeitig in geeigneter Form vorgelegt
werden und ihm von allen Vorg ngen und Umst nden Kenntnis gegeben
wird, die f r die Ausf hrung des Auftrages von Bedeutung sein k nnen.
Dies gilt auch f r die Unterlagen, Vorg nge und Umst nde, die erst
w hrend der T tigkeit des Auftragnehmers bekannt werden.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Ausk nfte und ber-
gebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere Zahlenangaben, als
richtig und vollst ndig anzusehen und dem Auftrag zu Grunde zu legen.
Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen Auftrag nicht
verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Insbesondere gilt dies auch f r
die Rich- tigkeit und Vollst ndigkeit von Rechnungen. Stellt er allerdings
Unrichtig- keiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu geben.
Er hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu wahren.

(3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollst ndigkeit der vorge-
legten Unterlagen sowie der gegebenen Ausk nfte und Erkl rungen im
Falle von Pr fungen, Gutachten und Sachverst ndigent tigkeit schriftlich
zu best tigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschl ssen und anderen Ab-
schl ssen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen f r den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitpl ne f r die Fertig-
stellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind best-
m gliche Sch tzungen und, sofern nicht anders schriftlich vereinbart, nicht
bindend. Selbiges gilt f r etwaige Honorarsch tzungen: diese werden nach
bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer jeweils aktuelle  Kontaktdaten
(insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der Auftragnehmer darf
sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die G ltigkeit der zuletzt
vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten verlassen, insbe-
sondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene Adresse vornehmen
lassen.
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                          3. Sicherung der Unabh ngigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um zu
verhindern, dass die Unabh ngigkeit der Mitarbeiter des Auftragnehmers
gef hrdet wird, und hat selbst jede Gef hrdung dieser Unabh ngigkeit zu
unterlassen. Dies gilt insbesondere f r Angebote auf Anstellung und f r
Angebote, Auftr ge auf eigene Rechnung zu bernehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass seine hierf r notwendigen
personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive Leistungs-
zeitraum der zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber vereinbarten
Leistungen (sowohl Pr fungs- als auch Nicht- pr fungsleistungen) zum
Zweck der berpr fung des Vorliegens von Befangenheits- oder Aus-
schlie ungsgr nden und Interessenkollisionen in einem allf lligen
Netzwerk, dem der Auftragnehmer angeh rt, verarbeitet und zu diesem
Zweck an die brigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch ins Ausland
ber- mittelt werden. Hierf r entbindet der Auftraggeber den

Auftragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gem 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdr cklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der
Auftraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht
jederzeit widerrufen.

                       4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Pr fungen und Gut-
achten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher Bericht
zu erstatten.

(2) (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen Aus-
k nfte und Stellungnahmen, einschlie lich Berichte, (allesamt Wissens-
erkl rungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger Erf llungs-
gehilfen oder Substitute ( berufliche u erungen ) sind nur dann verbind-
lich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche u erungen in elektronischen
Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter Verwendung
hnlicher Formen der elektronischen Kommunikation (speicher- und

wiedergabef hig und nicht m ndlich dh zB SMS aber nicht Telefon)
erfolgen, bermittelt oder best tigt werden, gelten als schriftlich; dies gilt
ausschlie lich f r berufliche u erungen. Das Risiko der Erteilung der
beruflichen u erungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der

bersendung dieser tr gt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt hiermit
zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschl sselter Form vornimmt. Der Auf-
traggeber erkl rt, ber die mit der Verwendung elektronischer Kom-
munikation verbundenen Risiken (insbesondere Zugang, Geheimhaltung,
Ver nderung von Nachrichten im Zuge der bermittlung) informiert zu
sein. Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen Erf llungsgehilfen
oder Substitute haften nicht f r Sch den, die durch die Verwendung elek-
tronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

(4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) Der Empfang und die Weiter-
leitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine Mitarbeiter sind
bei Verwendung von Telefon insbesondere in Verbindung mit auto-
matischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail und anderen
Formen der elektronischen Kommunikation nicht immer sichergestellt.
Auftr ge und wichtige Informationen gelten daher dem Auftragnehmer nur
dann als zugegangen, wenn sie auch physisch (nicht (fern-)m ndlich oder
elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird im Einzelfall der
Empfang ausdr cklich best tigt. Automatische bermittlungs- und Lese-
best tigungen gelten nicht als solche ausdr cklichen Empfangs-
best tigungen. Dies gilt insbesondere f r die bermittlung von Bescheiden
und anderen Informationen ber Fristen. Kritische und wichtige Mit-
teilungen m ssen daher per Post oder Kurier an den Auftragnehmer
gesandt werden. Die bergabe von Schriftst cken an Mitarbeiter
au erhalb der Kanzlei gilt nicht als bergabe.

(5) (Allgemein) Schriftlich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit iSd 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine fort-
geschrittene elektronische Signatur (Art. 26 eIDASVO, (EU) Nr. 910/2014)
erf llt das Erfordernis der Schriftlichkeit iSd 886 ABGB (Unter-
schriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition liegt.

(6) (Werbliche Information) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber
wie- derkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine wirtschafts-
rechtliche Informationen elektronisch (zB per E-Mail) bermitteln. Der Auf-
traggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat, der Zusendung von
Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

            5. Schutz des geistigen Eigentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, daf r zu sorgen, dass die im Rahmen
des Auftrages vom Auftragnehmer erstellten Berichte, Gutachten, Organi-
sationspl ne, Entw rfe, Zeichnungen, Berechnungen und dergleichen nur
f r Auftragszwecke (z.B. gem 44 Abs 3 EStG 1988) verwendet
werden. Im brigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch
m ndlicher beruflicher u erungen des Auftragnehmers an einen Dritten
zur

 Nutzung der schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers.

(2) Die Verwendung schriftlicher als auch m ndlicher beruflicher u e-
rungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzul ssig; ein Versto
berechtigt den Auftragnehmer zur fristlosen K ndigung aller noch nicht
durchgef hrten Auftr ge des Auftraggebers.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das Urheberrecht.
Die Einr umung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der schriftlichen
Zu- stimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

                                          6. M ngelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachtr glich hervor-
kommende Unrichtigkeiten und M ngel in seiner schriftlichen als auch
m ndlichen beruflichen u erung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auftraggeber hiervon unverz glich zu verst ndigen. Er ist berechtigt, auch
ber die urspr ngliche berufliche u erung informierte Dritte von der
nderung zu verst ndigen.

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Auftragnehmers bzw. falls eine schriftliche berufliche u erung nicht
abgegeben wird sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
T tigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschl gen der Nachbesserung etwaiger
M ngel Anspruch auf Minderung. Soweit dar ber hinaus Schadenersatz-
anspr che bestehen, gilt Punkt 7.

                                             7. Haftung

(1) S mtliche Haftungsregelungen gelten f r alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverh ltnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet f r Sch den im Zusammenhang
mit dem Auftragsverh ltnis (einschlie lich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrl ssigkeit. Die Anwendbarkeit des 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle grober Fahrl ssigkeit betr gt die Ersatzpflicht des Auftrag-
nehmers h chstens das zehnfache der Mindestversicherungssumme der
Berufshaftpflichtversicherung gem 11
Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017) in der jeweils
geltenden Fassung.

(3) Die Beschr nkung der Haftung gem Punkt 7 (2) bezieht sich auf den
einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst s mtliche Fol-
gen einer Pflichtverletzung ohne R cksicht darauf, ob Sch den in einem
oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun
oder Unterlassen als eine einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betref-
fenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem und wirtschaftlichem
Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher Schaden bleibt ein einzelner
Schadensfall, auch wenn er auf mehreren Pflichtverletzungen beruht.
Weiters ist, au er bei vors tzlicher Sch digung, eine Haftung des Auftrag-
nehmers f r entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben oder
hnliche Sch den, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs Monaten
nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden Kenntnis
erlangt haben, sp testens aber innerhalb von drei Jahren ab Eintritt des
(Prim r)Schadens nach dem anspruchsbegr ndenden Ereignis gerichtlich
geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen Vorschriften
zwingend andere Verj hrungsfristen festgesetzt sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsm igen) Anwendbarkeit des 275 UGB
gelten dessen Haftungsnormen auch dann, wenn an der Durchf hrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne R cksicht
darauf, ob andere Beteiligte vors tzlich gehandelt haben.

(6) In F llen, in denen ein f rmlicher Best tigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Verj hrungsfrist sp testens mit Erteilung des Best tigungs-
vermerkes zu laufen.

(7) Wird die T tigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daten
ver- arbeitenden Unternehmens, durchgef hrt, so gelten mit
Benachrichtigung des Auftraggebers dar ber nach Gesetz oder Vertrag be-
oder entstehende Gew hrleistungs- und Schadenersatzanspr che gegen
den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer haftet,
un- beschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur f r Verschulden bei der Auswahl
des Dritten.

(8) Eine Haftung des Auftragnehmers Dritten gegen ber ist in jedem Fall
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Auftraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese ber diesen Umstand ausdr cklich aufzukl ren. Soweit

Seite 2 von 5



.

ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich nicht zul ssig ist oder eine
Haftung gegen ber Dritten vom Auftragnehmer ausnahmsweise bernom-
men wurde, gelten subsidi r diese Haftungsbeschr nkungen jedenfalls
auch gegen ber Dritten. Dritte k nnen jedenfalls keine Anspr che stellen,
die ber einen allf lligen Anspruch des Auftraggebers hinausgehen. Die
Haftungsh chstsumme gilt nur insgesamt einmal f r alle Gesch digten,
einschlie lich der Ersatzanspr che des Auftraggebers selbst, auch wenn
mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter oder auch mehrere
Dritte) gesch digt worden sind; Gesch digte werden nach ihrem
Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer und
dessen Mitarbeiter von s mtlichen Anspr chen Dritter im Zusammenhang
mit der Weitergabe schriftlicher als auch m ndlicher beruflicher u e-
rungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und klaglos halten.

(9) Punkt 7 gilt auch f r allf llige Haftungsanspr che des Auftraggebers im
Zusammenhang mit dem Auftragsverh ltnis gegen ber Dritten (Erf llungs-
und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den Substituten des
Auftragnehmers.

                       8. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gem 80 WTBG 2017 verpflichtet, ber alle
Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner T tigkeit f r den
Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei denn,
dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche u erungspflichten entgegen stehen.

(2) Soweit es zur Verfolgung von Anspr chen des Auftragnehmers  (ins-
besondere Anspr che auf Honorar) oder zur Abwehr von Anspr chen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspr che des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist
der Auftragnehmer von seiner beruflichen Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
berufliche u erungen ber die Ergebnisse seiner T tigkeit Dritten nur mit
Einwilligung des Auftraggebers aush ndigen, es sei denn, dass eine
gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher im Sinne
der Datenschutz-Grundverordnung ( DSGVO ) hinsichtlich aller im Rah-
men des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der Auf-
tragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten im
Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem Auftragnehmer
berlassene Materialien (Papier und Datentr ger) werden grunds tzlich

nach Beendigung der diesbez glichen Leistungserbringung dem Auftrag-
geber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte bergeben oder
wenn dies gesondert vereinbart ist vom Auftragnehmer verwahrt oder
vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon aufzubewahren
soweit er diese zur ordnungsgem en Dokumentation seiner Leistungen
ben tigt oder es rechtlich geboten oder berufs blich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterst tzt, die den
Auftraggeber als datenschutzrechtlich Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegen ber Betroffenen zu erf llen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen tats chlichen Aufwand an den Auftraggeber
zu verrech- nen. Gleiches gilt, f r den Aufwand der f r Ausk nfte im
Zusammenhang mit dem Auftragsverh ltnis anf llt, die nach Entbindung
von der Verschwie- genheitspflicht durch den Auftraggeber gegen ber
Dritten diesen Dritten erteilt werden.

                     9. R cktritt und K ndigung ( Beendigung )

 (1) Die Erkl rung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erl schen einer
bestehenden Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2) Soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, k nnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 11.

(3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefristeter Auftrag ber, wenn
auch nicht ausschlie lich, die Erbringung wiederholter Einzelleistungen,
auch mit Pauschalverg tung) kann allerdings, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter
Ein- haltung einer Frist von drei Monaten ( Beendigungsfrist ) zum Ende
eines Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach Erkl rung der Beendigung eines Dauerauftrags sind, soweit im
Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auftragnehmer noch fertigzustellen (verbleibender Auftragsstand), deren
vollst ndige Ausf hrung innerhalb der Beendigungsfrist (grunds tzlich)
m glich ist, soweit diese innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu stellen, sofern s mtliche erforderlichen

Unterlagen rechtzeitig zur Verf gung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) W ren bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleichartige, blicherweise
nur einmal j hrlich zu erstellende Werke (z.B. Jahresabschl sse, Steuer-
erkl rungen etc.) fertig zu stellen, so z hlen die ber 2 hinaus gehenden
Werke nur bei ausdr cklichem Einverst ndnis des Auftraggebers zum ver-
bleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist der Auftraggeber in der
Bekanntgabe gem Punkt 9 (4) gegebenenfalls ausdr cklich hinzuweisen.

  10. Beendigung bei Annahmeverzug und unterlassener Mitwirkung des
            Auftraggebers und rechtlichen Ausf hrungshindernissen

(1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Auftragnehmer an-
gebotenen Leistung in Verzug oder unterl sst der Auftraggeber eine ihm
nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der Auftrag-
nehmer zur fristlosen Beendigung des Vertrages berechtigt. Gleiches gilt,
wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchf hrung des Auftrages
verlangt, die, nach begr ndetem Daf rhalten des Auftragnehmers, nicht der
Rechtslage oder berufs blichen Grunds tzen entspricht. Seine Honorar-
anspr che bestimmen sich nach Punkt 11. Annahmeverzug sowie unter-
lassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers begr nden auch dann den
Anspruch des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm hierdurch entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, wenn der Auftrag-
nehmer von seinem K ndigungsrecht keinen Gebrauch macht.

(2) Bei Vertr gen ber die F hrung der B cher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristlose
Beendigung durch den Auftragnehmer gem Punkt 10 (1) zul ssig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gem Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkommt.

                                 11. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausf hrung des Auftrages (z.B. wegen R cktritt oder
K ndigung), so geb hrt dem Auftragnehmer gleichwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umst nde,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein blo es Mit-
verschulden des Auftragnehmers bleibt diesbez glich au er Ansatz, daran
gehindert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall nicht
anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner und
seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterl sst.

(2) Bei Beendigung eines Dauerauftrags geb hrt das vereinbarte Entgelt
f r den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird oder dies
aus Gr nden, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind, unterbleibt (auf
Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte Pauschalhonorare sind gege-
benenfalls zu aliquotieren.

(3) Unterbleibt eine zur Ausf hrung des Werkes erforderlicheMitwirkung
des Auftraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt, ihm zur
Nach- holung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erkl rung, dass
nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben gelte,
im brigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4)  Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist gem Punkt 9. (3) durch den
Auftraggeber, sowie bei Vertragsaufl sung gem Punkt 10. (2) durch den
Auftragnehmer beh lt der Auftragnehmer den vollen Honoraranspruch f r
drei Monate.

                                12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdr cklich Unentgeltlichkeit vereinbart ist, wird jedenfalls
gem 1004 und 1152 ABGB eine angemessene Entlohnung geschul-
det. H he und Art des Honoraranspruchs des Auftragnehmers ergeben
sich aus der zwischen ihm und seinem Auftraggeber getroffenen
Vereinbarung. Sofern nicht nachweislich eine andere Vereinbarung
getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers immer auf die lteste
Schuld anzurechnen.

(2)   Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betr gt eine Viertelstunde.

(3)   Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang zur
Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
verrechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachtr glich hervorgekommene besondere Um-
st nde oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den Auftrag-
geber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der Auftrag-
nehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
f hren (auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren).
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(6) Der Auftragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die Umsatzsteuer
zus tzlich. Beispielhaft aber nicht abschlie end im Folgenden (7) bis (9):

(7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten z hlen auch belegte oder pau-
schalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse), Di ten,
Kilometergeld, Kopierkosten und hnliche Nebenkosten.

(8) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen z hlen die
betreffenden Versicherungspr mien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

(9) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und Sachaufwendungen
f r die Erstellung von Berichten, Gutachten u . anzusehen.

(10) F r die Ausf hrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche Erle-
digung mehreren Auftragnehmern bertragen worden ist, wird von jedem
das seiner T tigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorsch sse sind mangels anderer Vereinba-
rungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung f llig. F r Entgelt-
zahlungen, die sp ter als 14 Tage nach F lligkeit geleistet werden,
k nnen Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmer- gesch ften gelten Verzugszinsen in der in 456 1. und 2.
Satz UGB festgelegten H he.

(12) Die Verj hrung richtet sich nach 1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit sp terer, in angemessener Frist erfolgter Rech-
nungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab Rechnungs-
datum schriftlich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben werden.
Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer Rech-
nung in die B cher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(14) Auf die Anwendung des 934 ABGB im Sinne des 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verk rzung ber die H lfte f r Gesch fte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

(15) Falls bei Auftr gen betreffend die F hrung der B cher, die Vornahme
der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein Pauschal-
honorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Verein-
barung die Vertretungst tigkeit im Zusammenhang mit abgaben und
beitragsrechtlichen Pr fungen aller Art einschlie lich der Abschluss von
Vergleichen ber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen, Be-
richterstattung, Rechtsmittelerhebung u gesondert zu honorieren. Sofern
nichts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils f r ein
Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit den
im Punkt 12. (15) genannten T tigkeiten, insbesondere Feststellungen
ber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur

aufgrund eines besonderen Auftrages.

(17) Der Auftragnehmer kann entsprechende Vorsch sse verlangen und
seine (fortgesetzte) T tigkeit von der Zahlung dieser Vorsch sse
abh ngig machen. Bei Dauerauftr gen darf die Erbringung weiterer
Leistungen bis zur Bezahlung fr herer Leistungen (sowie allf lliger
Vorsch sse gem Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von
Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies sinngem .

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
au er bei offenkundigen wesentlichen M ngeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zur ckhaltung der ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kosteners tze und Vorsch sse (Verg tungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Verg tungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskr ftig
festgestellten Forderungen zul ssig.

                                        13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mit Punkt 12. (17) wird auf das gesetzliche
Zur ck- behaltungsrecht ( 471 ABGB, 369 UGB) verwiesen; wird das
Zur ck- behaltungsrecht zu Unrecht ausge bt, haftet der Auftragnehmer
grund- s tzlich gem Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur
H he seiner noch offenen Forderung.

(2) Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im Zuge der
Auftragserf llung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
hnlichen Unterlagen. Im Falle der Auftragserf llung unter Einsatz elektro-

nischer Buchhaltungssysteme ist der Auftragnehmer berechtigt, nach
bergabe s mtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit

erstellter Daten, f r die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,

in einem strukturierten, g ngigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuh nder, die Daten
zu l schen. F r die bergabe dieser Daten in einem strukturierten,
g ngigen und maschinenlesbaren Format hat der AuftragnehmerAnspruch
auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngem ). Ist eine

bergabe dieser Daten in einem strukturierten, g ngigen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Gr nden unm glich oder
untunlich, k nnen diese ersatzweise im Vollausdruck bergeben werden.
Eine Honorierung steht diesfalls daf r nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des Auftraggebers
alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner T tigkeit von
diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht f r den Schriftwechsel zwischen
dem Auftragnehmer und seinem Auftraggeber und f r die Schriftst cke, die
der Auftraggeber in Urschrift besitzt und f r Schriftst cke, die einer
Aufbewah- rungspflicht nach den f r den Auftragnehmer geltenden
rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung von Geldw sche unterliegen.
Der Auftrag- nehmer kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber
zur ckgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen. Sind diese Unterlagen
bereits einmal an den Auftraggeber bermittelt worden so hat der
Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12. gilt
sinngem ).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer bergebenen Unterlagen
nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei Nichtab-
holung bergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach zweimaliger
nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber, bergebene Unterlagen
abzuholen, diese auf dessen Kosten zur ckstelle  und/oder ein angemes-
senes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. gilt sinngem ). Die weitere
Aufbewahrung kann auch auf Kosten des Auftraggebers durch Dritte
erfolgen. Der Auftragnehmer haftet im Weiteren nicht f r Folgen aus
Besch digung, Verlust oder Vernichtung der Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, f llige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei aus-
dr cklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der Auftraggeber
mit einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder k nftigen Honorarforderung ist
der Auftragnehmer berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein Ander-
konto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten Transfer
zu verst ndigen. Danach kann der sichergestellte Betrag entweder im
Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei Vollstreckbarkeit der
Honorar- forderung eingezogen werden.

            14. Anzuwendendes Recht, Erf llungsort, Gerichtsstand

(1) F r den Auftrag, seine Durchf hrung und die sich hieraus ergebenden
Anspr che gilt ausschlie lich sterreichisches Recht unter Ausschluss des
nationalen Verweisungsrechts.

(2) Erf llungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des Auftrag-
nehmers.

(3) Gerichtsstand ist mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung
das sachlich zust ndige Gericht des Erf llungsortes.
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                                II. TEIL

           15. Erg nzende Bestimmungen f r Verbrauchergesch fte

(1) F r Vertr ge zwischen Wirtschaftstreuh ndern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur f r vors tzliche und grob fahrl ssig ver-
schuldete Verletzung der bernommenen Verpflichtungen.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist auch im
Falle grober Fahrl ssigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht
begrenzt.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frist f r M ngelbeseitigungsanspruch) und Punkt 7 Abs
4 (Geltendmachung der Schadenersatzanspr che innerhalb einer be-
stimmten Frist) gilt nicht.

(5) R cktrittsrecht gem 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserkl rung nicht in den vom Auftrag-
nehmer dauernd ben tzten Kanzleir umen abgegeben, so kann er von
seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zur cktreten. Dieser R cktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erkl rt werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer
Urkunde, die zumindest den Namen und die Anschrift des
Auftragnehmers sowie eine Belehrung ber das R cktrittsrecht enth lt, an
den Verbraucher, fr hestens jedoch mit dem Zustandekommen des
Vertrages zu laufen. Das R cktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

     1. wenn er selbst die gesch ftliche Verbindung mit dem Auftragnehmer
oder dessen Beauftragten zwecks Schlie ung dieses  Vertrages ange-
bahnt hat,

    2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine Besprechungen
zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind
oder

    3. bei Vertr gen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu
erbringen sind, wenn sie blicherweise von Auftragnehmern au erhalb

ihrer Kanzleir ume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt  15
nicht bersteigt.

Der R cktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
gen gt, wenn der Verbraucher ein Schriftst ck, das seine Vertrags-
erkl rung oder die des Auftragnehmers enth lt, dem Auftragnehmer mit
einem Vermerk zur ckstellt, der erkennen l sst, dass der Verbraucher
das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt.
Es gen gt, wenn die Erkl rung innerhalb einer Woche abgesendet wird.
Tritt der Verbraucher gem 3 KSchG vom Vertrag zur ck, so hat Zug
um Zug

    1. der Auftragnehmer alle empfangenen Leistungen samt gesetzlichen
Zinsen vom Empfangstag an zur ckzuerstatten und den vom Verbraucher
auf die Sache gemachten notwendigen und n tzlichen Aufwand zu
ersetzen,

   2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen zu
verg ten, soweit sie ihm zum klaren und berwiegenden Vorteil
gereichen. Gem 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspr che
unber hrt.

(6) Kostenvoranschl ge gem 5 KSchG:

F r die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des 1170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.
Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gew hrleistet, wenn nicht das
Gegen- teil ausdr cklich erkl rt ist.

(7) M ngelbeseitigung: Punkt 6 wird erg nzt:

 Ist der Auftragnehmer nach 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu
verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erf llen, an dem Ort, an dem die Sache bergeben worden ist. Ist es f r
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese bersendung auf seine
Gefahr und Kosten vornehmen.

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gilt:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen
gew hnlichen Aufenthalt oder ist er im Inland besch ftigt, so kann f r eine
Klage gegen

ihn nach den 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur die Zust ndigkeit
eines Gerichtes begr ndet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gew hnliche Aufenthalt oder der Ort der Besch ftigung liegt.

(9) Vertr ge ber wiederkehrende Leistungen:

    (a) Vertr ge, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen und
der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die f r
eine unbestimmte oder eine ein Jahr bersteigende Zeit geschlossen wor-
den sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen Frist
zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines halben
Jahres k ndigen.

    (b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare Lei-
stung, deren Umfang und Preis schon bei der Vertragsschlie ung bestimmt
sind, so kann der erste K ndigungstermin bis zum Ablauf des zweiten
Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertr gen kann die K n-
digungsfrist auf h chstens sechs Monate verl ngert werden.

   (c) Erfordert die Erf llung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Auftragnehmers und hat er dies
dem Ver- braucher sp testens bei der Vertragsschlie ung bekannt
gegeben, so k nnen den Umst nden angemessene, von den in lit. a) und b)
genannten abweichende K ndigungstermine und K ndigungsfristen
vereinbart werden.

   (d) Eine K ndigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht aus-
gesprochen worden ist, wird zum n chsten nach Ablauf der K ndigungsfrist
liegenden K ndigungstermin wirksam.
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